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Z. 345 « (3) Nr. IN094.
I l , dem

k. k. H 0 f ' und G t a a t b d r u ck c r e i - V e r l a g e,
Stadt, Siusterstraße 9^r »13,

ist neu erschienen und zu haben :

Provisorische Einführung
der

vierteljährigen und halbjährigen Creditinmg
fälliger Einfuhrszollbeträge.

Gilt ig fm die im aligcmcmcn Zollgcbitte begriffe-
neu Länder.

4. l85«. Aus Maschinei,.Schleibpapicr, gefalzt « kr.

Vericht
übcl die allgemeine

Agrikultur- uud Iudustrie
Ausstellung

zu P a r i s im J a h r e l 8 5 5 .
Nach den ?lrbeiten und Materialien der österm-

Berichtcrstatter und J u r y - Mitglieder,
im A u f t r a g e des

k. k. Ministeriums für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten.

Herausgegeben unter der Redaktion
»on

Grstes He f t .
I. Klasse: Rohprodukte dcö Mineralreiches. Versbau.

Hüttenwesen, gr. I860. Auf Maschinen - Schreib-
papier, in Umschlag broschirt ^tt kr.

Zwei tes He f t
XXII. Klasse: Flachs, und Hmif-Industric. — gr. 8.

16Ü6. Ailf 3?iaschiuen - Schreibpapier in Um-
schlag broschirt 20 kr.

K o «1 k u r s - K u n d m a ch ll n g
Bei der k. k, Sammlungskassc Mitterburg

(Pisino) ist eine in den gemeinschaftlichen Konkre-
talstatuS der Amtsoffiziale gchöiige Offizialöstelle,
mit dem Iahreögehalte von V i e l hn n d er t
G u l d e n und mit der Äerpftichiung zu^eistnng
einer Kaution im gleichen Betrage, provisorisch
zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gchö'rtg
belegten Gesuche unter Nachweisung des Altels,
Religionsbekenntnisses und Standes, der zurück-
gelegten Studien, Sprachkenntniss.', insbesondere
drö Italienischen, der mit gutem Erfolge bestande-

nen Prüfung aus den Kassaoorschliften und
der Staatsrechnungswissenschaft, der bi6!)^igen
Dienstleistung, des sittlichen und politischen Wohl«
Verhaltens, dann der Kautionsfahigkeit, mit der
Angabe, ob und in welchem Grade sie mlt den
dortlandigen Finanzbeamten verwandt oder ver°
schwägcrt sind, im vorgeschriebenen Dienstwege
biü l 5 Ju l i 1856 bei der k. k. Sammlungöc
kasse in Mitterbulg zu überreichen.

K. k. steierm. illyr. klistenl. Finanz Landes«
Direktion.

Graz am 2^. Juni 185<i.

^. »88. a (2) Nr. 8777.
K o n k u r s , K n n d m a ch u n g.

Bei der k. k. Kameral-Bezirks^Kasse in Triest,
welche zugleich als Finanzlandeü-Direktionöfilial-
oann Bleuer «Direktions' und Karmral - Bezirks-
Verwaltungs Oekonomat fungirt, ist eine in den
gemeinschaftlichen Konkretalstatus der ?lmtsossi-
ziale des unterstehenden Amtsbereiches gehörige
Ossizialsstelle mit dem Iahresgehalte von v i e r -
h u n d e r t Gu l den , nel'st dem ftr Triest systc«
misirlcn Quarliergeldc von jahrlichen I 2 N st.
und mit der Verpsiichtung zur Leistung einer
Kaution im Gehallsbetrage provisorisch zn be-
sehen.

Bewerber haben ihre gehörig ookumentirten
Gesuche unttr Nachweisung des?llters, Blandes und
Neligionsbekenntnlsses, der zulückgelegten Studien,
der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus
den Kassavorschriften und auS der Staatsrcch-
nungsrWissenschaft, der bisherigen Dienstleistung,
der Sprachkenntniß, des sittlichen und politischen
Wohlverhaltcns, der Kautionsfahigkeit, und unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit dort-
ländigen Finanzbeamten verwandt oder verschwä-
ge»t sind, b i s «5 . J u l i d. I . bei dem Vor-
stände der k. k. Kamera!-Verwaltung in Triest
zu überreichen.

K. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz-Landeö-
Direktion.

Graz den 24. Juni 1856.

H. 385. il (2) Nr. 394. Präs.

E d i k t .
Bci dem k. k. Landtafel - und Grundbuchs-

amte in Klagenfurt ist die Direktions-Adjunkten-
und Bergbuchführerstelle mit dem Gehalle jähr«
licher ?(w fl. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig dokumcntirten Gesuche binnen 4 Wochen nach
der dritten Kundmachung dieses Ediktes bei die-
sem Präsidium des k. k. Landesgcrichtes Klagen-
furt zu überreichen.

Klagenfurt am 24. Juni 1856.

Z 375. 3 (3) Nr. 2994.
K u n d m a ch u n g.

I n Gemaßheit der hohen oberlandesgerichtli,
chen Verordnung vom 22. Apri l l. I . , Z. 2858,
wird bekannt gemacht, daH auf Grund des §.
2 l 4 S t . P. O. für den dicßgcrichtlichen Spren-
gel nachbenanntc Herren Advokaten in die Ver«
theidigerslistc aufgenommen wurden, und zwar
die Herren:

!)>-. Johann Oblak.
» Anton Lindner.
» Johann Zwaper.
» Mathias Burner.
,̂ Andreas Napreth.

„ Blasius Ovjiazh.
„ Matthäuo Kautschitsch.
„ Anton Rak
» Franz Suppantschitsch,
» Anton Rudolf.
n Julius Wurzbach v, Tannenderg.

K. k. Landeögericht Laidach am 2 l . Juni 1856.
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Z. : t « l . u (2) Nr. «!55>l> ^ l «22.
K u n d m a ch l l » «5,

über die Konkur>enz-Verhandlung zur Wieder-
besetzung deS erledigten Tabak- und Stempel-

papier - Distrikts - Verlages in G l e i s d 0 r f
Bon der r. k. Finanz-Landes-Dlrcktion für

Steicrmark, Karnten, Krain und Küstenland
wird bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak-
und Stempelpapier-Distrikts-Verlag in Gleis-
dorf, im Grazer Kreise und im politischen Be-
zirke Gleisdorf, im Wege der öffentlichen Kon-
kurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher Of-
ferte an denjenigen geignct erkannten Bewer-
ber verliehen wi rd , welcher die geringste Ver-
schleiß-Provision anspricht. Dieser im Markte
Gleisdorf befindliche Distrikts-Verlag hat das
Tabak-Matcrialc bei dem k. k. Verschleiß-Ma-
gazine zu Fürstenfeld, das Stempelpapier aber
bei dem k. k. Tabak- lmd Stempelverschleiß-
Magazin zu Graz zu beziehen, von Fürsten-
feld ist er 4 '/^ Mei len, von Graz aber eine
Poststalion entfernt. Demselben sind zur Fas-
sung die Unterverleger in Weitz, Feldbach und
Pischclsoorf, die Großtrafikanten in I l z und
Fürst^nfcld, dann 2 l .Trafikanten zugewiesen.

Nach dem Erträgniß-Ausweisc welcher das
Verschleißergebniß des Berw.-Jahres l^54^')

darstellt, und sowohl bei der k. k. Kameral-
Bezirks-Verwaltung in Graz als auch bci dem
k. k. Steucramte in Gleisdorf sammt den nähe-
ren .Bedingungen und den Verlagsauölagen
eingesehen werden kann, betrug der Verkehr
in dem bezeichneten Zeitraume, d. i. vom l .
November l « ü l bis Ende Oktober !K55 an
Tabak ltttj,»l1U Pfund, ,m Geldwerthe l »7U7Ä fl.
l 2 ' / , kr. und an Stempelpapier im Geld-
werthe 9330 st. l-t kr. Bezuglich dcr Stem-
pelmarken ist der Distr ikts-Verlag nur als
Kleinverschlelßer für alle Gattungen Stempel-
marken mit einer I ^ ^ Verschleiß-Provision
aufgestellt, und zur Fassung dem k. k. Steuer-
amte in Gleisdorf zugewiesen. Der Ersteher
des Distriktö-Verlages, welcher nur für den
Tabak definitiv, für das Slcmpelpapier aber
nur provisorisch verliehen w i r d , hat um das
Befugniß zum Stempelmarken-Klemverschleiß
gleichzeitig mit der Uebernahme des Distrikts-
Verlages einzuschreiten.

Dcr Distrikts-Vcrlag zu Gleisdorf hat aus
seinem Verschle.ßertt'ägnisse den zugetheilten
Unterverlegern oder Großtrafikanten an.Tabak-
gutgewicht und Verschleißprovisionen nach fol-
gender Ausweisung zu gewähren, und zwar:

j Bezeichnung Bezüge derselben ̂ o n
Gutgewicht .. Provision von

' der 3 ! K « ^ - ^ ^ 3 ^ Stempelpapier ^ ^ .
^ des Kathegorie ß I ! ^ ZZ KD ' ',,' '^ ' M Anmerkung

Z des Z « I Z 1 ^ K 5 . höhere ^mcderc 3 . ' ^
« S t a n d o r t e s Groß- ^ _ . ^ „ ^ "_____ ^ ^ ^_.. Z ^

H- Vcrschlcißers T a b^a^e Gattungen G ^
^ P r o z e n t e ^ ^

, Fürstcnfeld Tabak-Groß- '/, '/,, 2 ' ^ 2 ' / / / , '///„z 2°/^
Trafik

2 Feldbach Tabak- und — — A ' . l'/.^ ,'/2 Der Stem-
Sttmpelpapier- ! ! pelpapicr-

Unterverlag ! !, Unterverlag
3 Ilz Tabak-Groß- — — ! 2"/, — — besteht nur

Trafik provisorisch
4 Weitz Tabak- und !'/< l 2'/, »' / / /« l " , 2«/„

Stempelpapier-
Unterverlag

Hiebei wird insbesondere bemerkt, daß für
den neuen Distrikts-Verleger die von früher
an das Gefalle zurück zu ersetzen gewesenen
Differenzen zwischen der ihm und den ihm zu-
gewiesenen Unterverlegern und Großtrafikanten
d.willigten Verschleißprovision aus den Ver-
schleiß-Auslagen des Verlages hinwegfallen,
daher sie in dem Erträgnißausweise auch un-
berücksichtiget blieben, und daß der neue Ven?
leger die den Untervcrlegern und Großtrafikan-
ten nach obiger Nachweisung gebührenden Emo-
lument? aus der eigenen Provision zu bestreiten
haben wi rd , ohne dafür bei dem Grfällc eine
Entschädigung ansprechen zu können.

Eine solche Entschädigung würde dem neuen
Verleger nur in dem Falle geleistet werden,
wenn während dessen Verlagsbesorgung durch
Erledigung der Unterverlagsplätze oder Groß-
trafiken sich die Emolument»,' dcr Letzteren über
den von dem neuen Verlagsbesorger vertrags-
mäßig zu bestreuende Betrag erhöhen sollten;
dagegen würde dem neuen Verleger auch in
dem Falle, daß sich ans gleicher Veranlassung
die Emolumente der Untcrverleger vermindern
sollten, die Verpflichtung zum Ersatze der Dif-
ferenz an das Gefall erwachsen.

Ueberliaupt wird ein bestimmter Ertrag des
Verlagsgeschäftes nicht zugesichert, und sinoet
eine wie immer geartete nachträgliche Entschä-
digung, den oberwähnten Fall der Prozenten-
Nachzahlung ausgenommen, oder ein Anspruch
auf Erhöhung der Provifion des Verlegers
wahrend der Vcrlagsführung nicht Statt .

Gegenstand dcs Anbotes ist nur die Tabak-
und Stempclpapicv - Verschleiß - Provision des
erledigten Tabak- und Btcmpelpapier-Distrikts-
VerlageS in Gleisdorf, wobci ausdrücklich be-
merkt w i rd , daß die bedungene Scempel-Pa-
pier-Verschleiß-Provision daS höchste Normal-

Ausmaß von 3 ' / , Vo fur die geringen h-'tem-
pclgattungen von :t kr. bis 4 s i . ; dann von
l '/2 °/o für die höhern Stempelgattungcn von
<l fl. aufwärts auf keinen Fall überschreiten darf.

Für diesen Distrikls-Verlag ist, falls der
Ersteher das Material nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen Willens ist, ein stehender Kredit
bemessen, welcher durch eine im Baren oder
mittelst öffentlicher Krcditspapiere oder mittelst
Hypothek zu leistende Kaution im Betrage von
7MW si. für das Tabakmateriale und Geschirre,
dann von 2«W fl. für das Stempelpapier, zu-
sammen im Betrage von !>MW fl. C M . sicher
zu stellen ist. Der Summe dieses Kredits
gleich ist der jederzeit zu erhaltende, sogenannte
unangreifbare Lagervorrath, Die Kaution ist
noch vor der Uebernahme dcs Verlagogeschäftes
und zwar längstens binnen <i Wochen, vom
Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen An-
nahme seines Offertes, für jedes Gefalle abge-
sondert zu leisten.

Die Bewerber um den erledigten Distrikts-
verlag haben W" /o der Kaution als Vadium
in dem Betrage von !)W fl, vorläufig bei der
k, k, Kameral-Bezirks-Kasse in Graz oder bei
einem k. k. Steueramle zu erlegen, und dle
Quittung darüber dem mit dem »5^kr. Stem-
pel versehenen, zu versiegelnden Offerte beizu-
schließen, welches l ä n g s t e n s b i s 3 l . J u l i
,«5»«, Mittags !2 Uhr, mit der Aufschrift:
»Offert für den k. k. Tabak- und Stempelpa-
picr-Distriktsverlag in Gleisdorf" bei dem Vor-
stande der k. k, Kamera!-Bezirks-Verwaltung
in Gl-az zu überreichen ist. Das Offert ist
nach der dieser Kundmachung beigefügten Form
zu verfassen, und mit der Nachweisung über
den Erlag des Vadnnns, über die Großjahrig-
keit und tadellost Sittlichkeit des Bewerbers zu
versehen.

Es soll die Verschleißprozente, welche der
Offerent anspricht, abgesondert für den Tabak
und fiir den Stempelpapier-Verschleiß, u. z.
mit Buchstaben geschrieben, enthalten.

I m Falle der Ersteher diesen Verlagsplatz
gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen Be-
trages an das Gefalle zu übernehmen sich ver-
pflichtet, wird bedungen, daß dieser PMsch i l -
ling in monatl. Raten vorhinein zu erlegen ist,
und daß wegen eines auch nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenen Rückstandes, selbst
dann, wenn er innerhalb der Dauer des Auf-
kündigungs-Termines fällt, der Verlust des
Verschleißplatzes von Seite der Behörde sogleich
verhängt werden kann.

Jenen Offerenten, deren Anbot nicht ange-
nommen wird. wird das Vadium nach geschlos-
sener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurück-
gestellt, das Reugeld des El-steherö aber wird
entweder bis zum Erläge der Kaution oder
falls die Material-Bezüge gegen Barzahlung
stattfinden sollen, bis zur vollständigen Mate-
rial-Bevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf Anbote anderer Bewerber beru-
fen , werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
der k. k. Finanz.Landes-Direktion die Wahl
vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglciche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf 3 Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig
sind, dann jene, welche wegen eines Verbre-
chens, wegen Schleichhandels oder wegen einer
schweren Gcfällsübertretung überhaupt, oder
wegen einer einfachen Gefällsübertretung gegen
die Vorschriften über den Verkehr mit Gegen-
ständen der Staatsmonopole, dann wegen eines
Verbrechens gegen die öffentliche Sicherheit und
Ruhe, oder gegen die Sicherheit des Eigen-
thums schuldig erkannt, oder wegen Unzuläng-
lichkeit der Beweismittel von der Anklage
freigesprochen wurden, endlich frühere Verschleiß
ßer von Monopolsgegenständen, welche von die-
sem Geschäfte entsetzt worden waren.

Nachträgliche, sowir mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

Graz am IN. Juni »856.

F o r m u l a r

eines Offertes.
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den k. k. Tabak- und Stcmpelpapicr-Distrikts-
verlag in.Glcisdorf unter genauer Beobachtung
der dießfalls bestehenden Vorschriften, insbeson-
dere in Beziehung auf die Erhaltung des vor-
geschriebenen Material-Lager-Vorrathes:
!. gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-

staben) Prozenten von der Summe des
Tabakverschleißes, dann von (mit Buchsta-
ben) Prozenten für den Veischleift der hö-
hern, und von (mit Buchstaben) Prozenten
für den Verschleiß der mmdercn Gattungen
des Stempelpapiers,

II. oder gegen Verzichtleistung auf jede Prooi^
sion,

III, oder (ohne Anspruch auf eine Provision)
gegen Zahlung eines jährlichen Betrags
(mit Buchstaben) in monatlichen Raten vor-
hinein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen lle-
gen bei.

N. am . . . .
Eigenhändige Unterschrift

sammt Angabe des Standes
und'Wohnortes.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak- ^

Stempelpapier-Distriktsverlagcs zu G l . w ^ 1
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A m 5l J u l i l. I . Früh !) Uhr >v!ld in
Gemäßheit des Erlasses dcr hierortiq^n k, k
Kamcral,Bczuk6 Verwaltung vom ^i5. I u n i l^ ' i t»,
ä ( j t i7 ! i , wcgen Hintanqabe mehrerer Konscr-
rations Herstellungen in den dießämtlichen Loka-
litäten und am Landungsplätze, im Gesammtko
stcnb.trage pr. 3^>1 fl. i 2 k l . , ê ne Minuendo^
Limitation Hieramts abgehalten werden, wozu
Unternehmungslustige mit dem Brisatze emgela.
den werden, daß das Ausmaß und der Kosten
anschlag, so wie die Bedingnissc hieramts einge-
sehen werden können.

K. k. Gefallenoberamt. Laidach am 30.
Juni l « 5 «

Z. 3 l 8 . <̂ (2) Nr, 3354 u. 3355,
E d i k t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r der
H e r r s c h a f t G u t t e n e g g , sammt M a x i -
m i l i a n a F r ^ i i n von R a u n a c h - G i l t
u n d 3 F u n d a l ö h u b e n im D o r f e O b r o u ,

und der G i l t M u n e.
Von dem l . k. i!andcßgerichte zu Laibach wurde

über Einschreiten des Herrn Andreas Zambelli
cl<5 Pctr is, Besitzers der Herrschaft Gutenegg
^ammt inkorporirlen Gilten und der Gi l t Mune
und Bezugsberechtigten für die in Folge dcr
Grundentlastung aufgehobenen Bezüge, in die
Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung der
für die Herrschaft Guttenegg sammt Annexen
Mit l 5 . N 5 fl, 5, kr., und für die Gi l t Mune
mit U555 ft. 50 kr. aus d.m krainischen und
istrianer Grundcntlaslungsfonde ermittelten Ent
schädigungskapitale mittelst Ediktausferligung
für die Hypothekarglaubiger gcwilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf obige Herrschaft und Giltcn zu-
steht, hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche
bis 7. August l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hiergerichts
einzubringen unterlaßt, wird so angesehen, als wenn
n in die Uebcrweisung semer Forderung auf die obbe
zeichneten Entlastungs-Kapitale nach Maßgabe der
ihn treffenden Reihenfolge cingewilliget hatte, wird
bei der Verhandlung nicht mehr gehört, so-
fort den wettern, im A. 23 des Patentes
vom I ! . Apri l I « 5 1 , Reichsgesetzblatt Nr. 8-t,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekarglaubigcrs gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfalligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die oberwähnten Entlastungs-Ka-
pitale überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im H. l 2 des obbezogcnen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 7. Juni 1856.

Z. I 2 l 2 . n (2) Nr. 3286.
E d i k t .

Das hohe k. k Ministerium für Kultus und
Unterricht hat mit Erlaß vom 2 1 . d M . , Zahl
7llU3, den Bau einer neuen Pfarrkirche zu Fara
bei Äostel genehmiget.

Die Hosten dieses Baues sind mit I U546 fl. 55 kr
beziffert worden, wovon auf

Materialien 42<w » 55 »
ülif Hand- und Zugarbeiten . . 5 3 3 7 » 4 l »
und auf Proflssionisten ^ Arbeiten 0939 » ' 9 »

und zwar auf letztere mit nachstehenden Ansätzen:
1) auf Maurerarbeit . . . 405U ft. 52 kr.
2) » Stcinmeharbeit . . . l ? 3 5 » 3 2 »
3) „ Zimmermannöarbeit . . 263 >> 24 »
4) » Tischlerarbeit . . . 757 » ^9 »
5) » Echlcfseraroeit . . . l 3 9 7 » 23 »
^l) » 3pen^l.rarbcit . . . 249 » 5 4 »
5) » Anstrelcherarb.it . . . I «4 » 32 »
^) » Glaserarbtit . . . . 135 » 2? »
^) » Kunsttischlcrardl'it . . 2 7 0 » — »
" ) » Marmorit lS und Vergol

. d^rurbtit . . . . l 3 6 » — ,̂
' ' ) » l«itterstrlcknarbcit . . . 4 ( » 6 » 2 < »

) » verschiedene Albeilen . . 3 5 2 » 2 »

W^en Hintangabe dle>es '^au.'s wird eine
Mi»uc<>do Verste i fung den 23 I«^li d. I . Frü!)
N i Uhr >n der hi^nV^n Amiökan^lci stallfind^r,.
l>,ü wohin auch schriftliche, gehörig gestempelte
Offcrtt ana/nomlmn weiden.

Dic Materialien, die Hand' und Zugalbeiten
werde«, von dcr Pfarrgrmeinde i» ü i l l i l , ! , btt.̂ e
stellt, diePlofcssionisten'Ärbellen auch cinzeln hint»
angegeben, insoferne sich nlcht ein Uebernehmcr
der gangen Baullchkeit mit einem Nachlass, am
Auöruföpreise zin Bauüdernahnie herbeilassen sollte.

Die Bauplane, das Vorausmaß, der Äost»n
anschlag und die ölzitacionsbedingnisse, unter wel-
chen sich die Verpflichtung für jeden Lizitanten
zum Erläge eines l<»M Vadiums hinsichtlich der
zu erstehenden Objekte befindet, können hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee am 24 Jun i !85U

X. 377, :» (3) K'-. lOZ?

^AZNüi lo cli conce t tu c^»tl ^<l j>l l lun cli
nnnl l i l i o i i n i /^oa ^ic'6«o lo I . I. I I . ^!l. ^Vli-
l o l i l ^ d i ^o l i x i i l ne!l<3 Veuotl? l^ iuv inc ie,
!,' ccc i t l lno l.uUi co lo l o i c^iuli cx.'clc:.''»«! 0

<.l(̂ l Fro lno 3 l p. v. l ^ l iß l iu , l)un»l->lovin!clu

« l^ l lo , i l snü^äi-'O cll:llu c i r ru^ i l ^n ix» /^.u-
^tl-i^cU) ßi i>t!^lli s i i t l i , i »o lv i^ i l^vlnNuill-
ltlelll.l.' ^ l t?8t! l l i , I i , co^ i l i / i o i l « clolll^ l i l i ^ in !
c!i<' s»u8>,<>^u»i0 ^ «liLoiglmolitt» l l e l l ' l t « -

(Iilissiin »656.

Z. , 1 ^ 9 . (2) Nr. 288,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte, als Bezirksgerichte
Veroooez, wird bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Hrn . Adalbert
Zchauff zu Agram, als Testaments« Vollzieher
d»s verstorbenen Jakob von Urorinaz, in die
freiwillige Versteigerung des von dcr Verbüvezer
Postsiraße ui,d dem Marktorte Verbovez '/2
Stunde entfernt liegenden, gerichtlich auf 5193 st,
12 kr. C M . geschätzten Verlaß-Gutes Diancs,
bestehend in l ebenerdigen und
l Stock hohei, hölzernen Wohnhause,
l aus solidem Materiale erbauten Wirthschafts-

gebaude,
l Bors ten-V ieh-Eta l lung,
1 Dreschboden,
l Granarium. Ferner
l Hausgrund sammt Garten v. 3 I , 8 3 ! H ) K l f .
Wiesen von . . . . 2U » 809 »
Ackngründen von . . . , 5 4 » 393 »
Weingarten von . . . — l 4 6 2 »
Hutweide von . . . 3 » 58l> »
Waldungen von . . . 65 » 23 »

2 4 7 ^ . " 8 9 8 l H K l f .
I Wirthshause mit dem reinen Grträgniß

von 3l> ft. C M . und dem Holzrmsts- und Ei-
chelungsrccht in der, herrschaftlich Verbovez'fchen
Waldungen, gewilliget und zur Vornahme die
Feilbi»'trma,stagsatzulig auf deo 2. August l85,6,
ll> Uhr Vormittags iu l'^oi^ l o^ i bestimmt
wordtn. .

Kausiustige werden hierzu mit dem Beisatze
eingeladen, daß j^dcr Liz'tant ein Vadium von
l U ° / y ft C M . zu crleg.n hc-t; d.r Orst.h.r
die auf der Realität haftenden Schulden >n sein
Za!)luna,s-Vc< sprechen zu übernehmen, und den
dieselben übersteigenden Mehrbetrag im Sinne
der ö!^tat!onsbe0lngliisse zu erlegen Hat.

D,e Schätzung und Lizitationsbedingniss.
kö'nnl>n in hiesiger Amtökanz,lei eingesehen werden

K, k. Bezirksamt, als B^rksgcricht V<r
bovez, am 2;V Jun i 1856.

3. l 2 l 8 . u (2) N l . l343
E d i k t ,

Vom k k. Beziirsamtc Laas wild hiermit be
k^nltt acm '̂cht:

M"N habe in Folgr GewiUistui'g der löblichen
k k. Stt>ufll!aii»es Kl'Mlnission ^^^„ch ^'m 7
^lpril »85«. Nr. ,3»5, die erckul,u, Feilbirtunq
oer, dem Exckuten Ieini Otonizdar von Ovl^schiz

Haus '^tl. 4 gehörigen, im vormaligen Grunbbuche
rcr Hcrischall H^.Sderg zul̂  R.klif. Nr. 865 vor,
kommenden, laut ^rot^kcll^s <l« ,>ült?3 2«. Mai
d. I , , Nr l i !43, auf ö9l si. drw,rlyetcil Realität,
zur i5iiil)l!iiq»ng des Steuer- u,>d (^iliüdloü^stilugs,-
^'ückstniocs pr. 74 si. 5 ^ kl, 0, 8, «-. , aus den
.:. August. 2. September und 2. Ottober !85U,
jedesmal Vormitt.igs von 9 — l2 Uhr in di.ftr
AnUöl"anzlei mit dem Beisätze angeordnet, d»iß diese
Realität nur bei der drillen Tagsatzui'g niill)igen-
lalls auch unter dem Schätzungsweithe veräußert
werden würde.

Das SchätzungsprutokoU, der GlU>'dbllcl^scr-
traft und die Lizilatioüsl'edmgnisse erliegen hieramts
zur beliebigen Cinsichlsilalnm'.

Laas am 9. Juni I85U.

^ l l 79 . (2) Nr. l565.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirk^amtc Nassenfuß, als Gt»
richt, wird bekannt gemacht -

Das hochlöbliche k. k. Kreisgelicht ;)leustadtl
l)abe mit Verordnung vom l l . Juni d. I . , Z. l365,
den Dreivmtclhubltr Josef Simonzhizh von Do-
brova als Verschwender zu erklären befunden, und
es sti von diesem Gerichte demselben Mathias Ro-
dizh von Thomasdorf als Kurator bestellt worden.

K. k. Bezirksamt Nasscnsuß, als Gelicht, am
16. Juni 1856.

Z. i l öä . (2) Nr. 9969.
E d i k t .

Von dem stadt. dlleg. Bezirksgerichte wird
hiemil bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcr Frau Franziska v.
Gospodarizh von üaiblich die Nelizitalion der zu
Svile liegenden, im Grundbuche dcs Gutes Wer«
negg znli Urb Nr. 20'/« vorkommenden, auf277 f l .
15 kr. gerichtlich geschätzten, von der Frau Flan»
ziska Freiin von Aichclblng im Erckuliunswegc er'
fundenen Kaischenrealität, auf Gc^ihr u>ld Kasten
dcr Frau Ersteherin bewilliget, und hiezu die Tag-
satzlinq auf den l8 . August Vormittags 9 Uhr mit
dem Beisatze angeordnet, daß hiebei die Realität
um jeden Anbot hintangegcden weiden wiid.

Das Schätzungöprotokc'U, der neueste Grund,
buchserttakt und die Üizitalionsbedingnisse können in
dln gewöhnlichen Amtsstunden hicrgcrichts beliebig
eingesehen werden.

K. k städt. delcg. Bezirksgericht Laibach, am
>2. Juni l856.

Z. i l «9 . (3) " Nr. i 0l0tt.
C d i k t.

D.'s gefertigte k. k. Bezirksgericht macht mit
Gcziig auf das Edikt vom 6, April l. I . , Z. 6086,
hicint't bekannt, daß die auf den 9. l. M . angeord-
nct gewesene zweite exeklltive Fcildictung der, dem
ilukas Kosjck von UiUcrgamImg gehörigen Hubrea^
litat als al'gehalten angesehen wurde, und es nun
noch bei der dritten, aus den 7. Jul i l. I . angeord»
ncten Feildietung seinc Vewandtinß habe.

K. k. siädt deleg. Vezilksgericht Laibach, am
l2. Juni «856.

Z. ^,63? (3) Nr. l8 l28 .
l3 d i k t.

M t t Bezug auf die dießämllichen Edikte vom
29. Oktober und 29. Dezember v. I . , Z. 238 l3,
daim auf jenes vom 2. Februar l. I . , Z. 1998,
betreffend die exekutive Feilbictung dcr, dem Jakob
Schusterschitz von Igglak gehörigen Realität, wild
bekannt gemacht, daß zur Volnahme 5er dritten
Feilbictllng die Niuerliche Tagsatzung auf den l .
September d. I . mit Beibehalt dcs Ortes und der
Stunde angeordnet werde.

K. k. städt.. delcg. Bezirksgericht Larbach am
l0. Juni 1856.

Z. ^ l S^ (3) Nr7^l0392.
E d i k t .

Das hohe k. k. Landcsgcricht hat mit 35e»
ordnung vom 7. Juni l. I . , Z. 3l>t4, wider die
beiden Geschwister Matthäus und Theresia Mikolizh
von Schclimle, wegen erhobenen Blödsinnes die
Kuratel zu verhängen befunden und ls wuroc den-
selben unter Einem Franz Virant von Semiik als
Kurator bestellt.

K.k. städt..drleg. Bezirksgericht Laibach am >6.
Juni »856. ^

3. ,167 (3^ N l . 10239.
E d i k t .

Das gefertigte k. t. Bezirksgelicht Laibach
macht mit Bezug auf das dießämtlicke Edikt vom
20. '^ovsmlill l855, Z. 20997. ln'kmit dekanitt.
daß die auf den l 6, >UM I. I angeordnet gewe-
sene erste exekutive Fcilbiclung der, dem Martin Ur.-
schilsch von Brunnborf gebörigen, im Oruxdvuche
»er Pfarrgült Igss 8ud M.ktif, <ü Urb Nr. l vor-
kommexden Hubrealität als abgethan angelch.-',
wurde, und es bei den auf den l6. Juli und >6,
ttuauss l I . angeordneten wettern Feilbiellinge» seiile
Be,validln>ß tiade,

K k, städt deleg B^ii-ksgeiicht ^'oibach. am
!3. Juni !856.
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Z. N 5 7 . (3) ' Nr . 2030.
(5 d i k t.

Von dein k. k Nezirksaulte Sciwselsch, ols
Gerickt, wi ld hiermit bekaiuit gcm^icht:

Eb habe über Ansuchen des Matthäus Prem-
lou von Grohudelsku, als Zess,onar veö Ai^on
Lenassi von Sajouzhf, in die cxckuliue Fcilbieluin,
der, der Katharina Malkon von Siranc gehörigen,
zu S t r a i n licgcndrn, »m Grundbuchc der uolmali
gen Karsti'rgült 5ul> Reklf. Nr- 33 vorkl'm>ncnden,
genchllich auf 1092 ft 25 kr. geschätzten Realität,
wegen schuldigen 46 si. c. 5. t^,, gewilligct. und zu
derm Vornahme die Tagsatzungcn auf den 7. Au-
gust, auf den 6. September und auf den 9. Okto-
ber 1856, jedesmal Vormittags um »0 Uhr vor
diesem Gerichte mit dcm Anhange angeordnet, daß
diese Realität bei der dritten Feilbietung auch uittcr
dem Schätzungöwerthc hi'ltangrgeben werden wurde.

Die Lizitalionsbcdingnisse, das Schätzuxgßpio
tokoU und lcr Grundbuchscxtrakl köninn bci vielem
Gerichte täglich in den Amtsstunden eingesehen
werden.

Senosetsch am 24. Apri l l856.
Z T ^ l l ö ^ (3) Nr. 22 28'

E d i k t .
Von dem k. k. Bczirksamte Ecnosclsch, als

Gericht, wird hiermit bekannl gemacht!
Es sei über A'isuchlN der Carolina Humcl geb

Endlicher, Hauptmanns.-Ehegatlin, duich den Herrn
D r . Kauzhizh oon Laibach, it, die exekutive Fcilbie-
tung der, der Theresia K lun von Klcinberdu ge-
höligen, zu Kleinbrrou liegenden, im Gruudbuchc
der Hcrrchaft Adelübrrg z>il> Urb. Nr. »023 vor>
kommenden, gerichtlich auf 2257 si. 55 kr. geschah
ten Real i tät, wegen schuldigen 1l00 st. <:, 8. c-.,
gewilliget und zu deren Vornahme die Tagsatzun-
gen auf den 7. August, auf den 6, September lind
auf den 9. Oktober 1856, jedesmal Vormittags um
!l) Uhr vor diesem Gerichte mit lem Andange an^
geordnet, daß diese Realität bei der diitlen Feil«
bietung auch unter dem Schätzungsweithe hintan,
gegeben werden wmde.

Die Lizitationsliedingnisse, das Schätzungspro.
tokoll und der Grrundbuchscxtrakt tonnen bei riesem
Gerichte täglich in den Anusstunden emgeschm werden,

Senoselsch am ,̂. M a i 1856.
>z . " , , l 9 . ( ? I v t l l I ä ö .

E d i k t .
Von dem k, k. Bezirkö^mte Senosetsch, alö

Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:
Eö hade über Ansuchen dlß Herrn Kar l Plcm

,ol, von Prawald, als Bevollmächtigllr deß Herrn
Josef Veßcl von Adclsberg, in die exekutive Feilbi,-
lung der, mil dirßge>ichtl»chem Bescheide vom 19,
Jänner 1855, Nr . 218, auf dcn 25. M a i l«55
angeordnete und mit den, Bescheide vom 25. M a i
1855, Nr. 2553, mit dun Reasslimirungsrechle sistilte
exekutive dritte Fli lbiclung der, dem Mathias Dolles
von Londol gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Adelsberg 5„k Urb. '^r. 9 6 3 ^ vorkommen^
den. gerichtlich^ auf 2094 st bcwerthrten V4 Hlibe,
we^en schuldigen >2l st. «5 kr. c. 5. c-., neuerllch
auf den 26. Ju l i 1856 Vormittags von 9 bis 12
Uhr dieramts mit dlM Anhange angeordnct, daß
obige Realität bei der nunmchr letzte» Feilbietungs
tagsatzung auch unter dcm Schätzungswerthc an den
Meistietendcn hintangegeben werden würoe.

Die Lizitalion^bedingnisse, das Schätzungspro-
tokoll und der Grunobnchöexlrakt können täglich in
den gewöhnlichen Aml5stunocn hieramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senosclsch, als Gericht, am
17. März 1856.

2 " I ? 7 ö 7 " ( 3 ) Nr. 2438.
E d i k t .

Vom k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte Neu-
stadll wird kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung dcr, dem
Exckuten Kar l Duller gehörigen, zu Kandia liegen-
den, im Grundbuche des, Gutes Stauden »uKNekt.
Nr. »47 vorkommenden, und lallt des Schätzungs
Protokolles vom l5 . April ! 856 , 3. 2 , 9 7 , auf
470 st. bewerthcten Hauörealität, ^vegcn aus dem
d'eßgcrichtlichen Urtheile ddo. l . September 1854,
Z. 5335. dem Johann und der Franziska Küncl von
Kandia schuldigen 200 st., der Gcrichtökostcn per
4 st. 15 kr. und der anerlaufcnden Exekutionökustcn
g,wi l l ige l , und zur Vornahme delselben drei Tag
sutzungen, und zwar: aus den 22. J u l i , auf den
22, Auf ist und auf dcn 23. September d. I . , je
desmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichts
kanzle', »ut den» Beisätze angeordnet worden, daß
solche bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur
um oder über dcn Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeden werden
wülde.

Dcr Gl'undbuchöerlratt, das Schätzungsproto-
koll und die lilz>tatio»sbldl»g,nsse föimen hiclgerichts
eingesehen werden.

K. l . städt. dclrg. Bcznksgcricht Neustadt! am
26. Ap l i l l 856 .

Z. > l 7 l . (3) Nr. ,743
E d i k t .

l^on dcm k, k. Bezirksamt« Tressen, als Ge.
richt, wird betau»! gemacht:

Es habe Anton Man»zhizt, von Korcnitka, als
gesetzlicher Vertreter ftinrs mindj. Sohnes Jose,
Marinzhizd, die Klage auf Verjährt. ui,d Erloschen
erclärung nachstehender, auf der, auf Namen seines
genannten Sohoes vergrwähllcn, im Grundt'uche
cer Herrschaft Sittich tes TemenizamlcS ^u^ Urb.
Nr. 8 vmkommendeli Halbyube haftendeil Sahpo-
sten , als:
I ,Der für Mar ia Supanzhizh von Oberdcutschdorf

unterm j 5 . November «500 intabulirtcn Schuld.-
obligation ddo. l t . November »800, per 70 st.
Amtswahrung.

2. Bcö il'ir den Anton Urana'schcn Verlaß von Groß
lack am 15. November 1800 imabulirten Schuld
schemes ddo. 11. November 1800, pr. 2? st. 2<l tr.

3. Des zu Gunsten dcr Anton Kvsleulscher'fchcn
Pupillarmasse von Sittich unterm 16. Iä>ine>
18U9 intabulirten Schuldbriefes ddo, 16. Jänner
1809, pr. l l<> st.

4. Der lür die Bernhard Kauschek'sche Verlaßmass.
von Fitsch am lt». Jänner 1809 ilUabulnlcn
Schllldurtunde <!>> oocicill <!«!«, pr. 140 st.

'», Des für Mar ia Supanzhizh von Korenitka am
10. Februar »8!0 intabulirtcn Schuldscheines ddo.
20. Jänner l 8 I 0 . pr. 100 st.

6. Des zu Gunsten des Mathias Kosleulschcr von
Sittich unterm 5. September 18l5 für den Bc^
trag von 63 st. 35 '/^ kr. einverleibten gerichlli
chen 3>ergl»iches vom 28. Apri l 1815.

7. Des für Jakob Warlc von Brekje am 24. Ian>
ner l825 im Evckutiontzwege intabulirten Prolo»
kolls ddo. 27. Auglist 1825, pr. 48 st., lind der
daraus zu Gunsten des Jakob Manocll von Zhe>
schenz am 7 Jun i 1827 5>lperin!^b. Zession
ddo. 24. Apri l «827 sammt Ntbenuelbindlichkel.

lcn eingebracht, worüber dic TagsatHung aus d.n
23. September d I . Vormittags u>n 9 Uhr mil
dein Anhange dcs §. 29. G. O. hieramtö angeoid
net wurde.

D a diesem Gerichte der llustulhaltsort der Ge
klagten und deren Rechtsnachfolger unbekannt ist,
so wurde für dieselben auf deren Geiahr und Kosten
dcr Herr Santo Trco von Kleindorf als Kurator
bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach Vor
schrift der I . G. O. verhandelt lind enlschitden wer-
dcn wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er
imicr l , damit sie cotwcdcr persönlich zu erscheinen,
oder dcm bestellten Vertreter ihre Behelfe an die
Hand zu geben, oder einen andern Sachwalter zu
bestellen und dief,m Gerichte namhaft zu machcn,
widrigenö sich dieselben die Folgen ihres Saumnisseö
selbst blizumessen hallen.

K. k. Bezittsamt Tressen, als Gericht, am l.
I u n t I85<».

Z. ?I?3^ < ^ N l . /289.
E d i k t .

Vou dem k. k. Bezirksanlle Krainburg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es habe Leopold Pucher von Kra inburg , als
Kurator des irrsinnigen zioelis Rotler aus Krain
bürg, gegen die unbekannt wo befindlichen Johann,
Ioscf, ZranziSka uud Margaret!) Autmann und
Andreas !)iabcrnik, und ihre gleichfalls unbekannten
Eiben, die Klage auf Verjährt- und Erloschencrklä
rung der aus der, dein Kuianden Fidcüs Rotter ge
hörigen, im Grundbuche Krainburg z,il) Post ? Nr.
107 der Häuser und 94 der Piikachanlheile vorkom-
menden Brandstalt sammt Garten u»d ' ^ Pirkaci>
an:hcilcn haltexdcn Tal'ularpostcn, alö:
a) aus dem Kaufbliesc vom l9 . J u l i , irttat'i. 20.

Ju l i 1781, zu Glmsten des Johann, Josef, Fran^
ziska und Margarcth ?lutmann, pr. 225 st. c. 8. <:.;

l»)aus dem Schuldscheine vom 13. intt i t i , 16. De
zemder 1800. zu Gunsten dcs AndreaS Nabernik,
pr 100 st, l:. 5. c. und

»)<nis dcm Schuldscheine vom 20,, in«»l), 22. Iän°
ner 1807, zu Gunsten dcs Andre Nabernik per
140 st. c. 8. l.., eingebracht worüber die Tagsat

zung aus den 24. September l. I . hieramls mit
ocm Anhangt dcs §. 29 a. G. O. bestimmt wi ld.

Da dcr Ausenihalt der Geklagten unbekannt
ist, und dieselben aus den österr. Kronlanc,ern ab-
wesend smi dürsten, so wird ihnen Herr Josef Pro-
hiiicr von Krainl 'ulg als Kuiator bestellt, dem sie
ihre Rechtsbchclfe an die Hand zu geben, allenfalls,
sich seldst zu vertreten, oder einen andern Sachwal'
ler namhaft zu machen habcn, widrigens sie di.
Folgen dcr 3icrabsaumuug sich sclbst zuzuschreiben
haben werden.

Krainburg am l . April 1856.

3. 1,77 (3) Nr. ,958.
E d i k t .

Den unwissend wo befindlichen Josef, Apol-
lonia, Helena, Maqoalena und ^Varia Üoker wird
hiemit bckannt gemacht, daß denselben ,̂ur Em-
pfangnaymc der sl'ir sie alö MallhäuS iioker'schen

TabularGläubigclN ausgefertigten Rubriken des voll
dlr Fr.^u Mar ia Florian gea,cl, Matl i ias Ll'kcr über'
rlichtc» Rcalfeilbirlung!.' Gesuches und zur Wahiung
ihrer dießfälligen Rechte ein lüur.ltcii- acl uctuin in
c?cr Person des Bartholomaus Schumer von Prims-
kau aufgestellt wurde, welchem sie ilnc Ncchtsl»ehe!fe
an die Hand zu geben, oder sich einen andern Ver-
lretcr zu besteUc,i habcir,

K k. Bezirksamt Kra inburg, a!ö Gericht, am
14. M a i 1856.

Z. l>80. (3) Nr. 2997.
E d i k t

I n dcr Exckutionssache ocs Herrn Josef lwser
von Gottschcc, durch Herrn Dr . Wcnedilter, wider
Mar ia Michilsch von Ol'cimöscl, rict«. 50 st, sind
die Teimine zur exekutiven Fellbielung der, >m Grund,
bliche 5,,l) Rektf. Nr . 891 und 923 vorkommenden,
»n Obcrmösel gelegenm, gciichtlich aus 2l9ss. 30 kr.
u. 109 st. 55 kr. bcwerlhelen Realitäten aus den 9, J u l i ,
den 8, August und den i o September l ß56, jedesmal
Vormittags von 10 - l 2 Uhr im GericlMsstze mit dcm
Anhange anberaumt worden, daß die Realität bei
oem letzten Termine auch unter dcm Schätzungs-
werthe hintangcgcben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die üizit>'tionsbcdillgliissc können hicrgc.
richls cingcschen werden.

K. k. Bezirksamt Gottfchec, als Gericht, am
10. Ma i 1856.

Z. l ! 82 . (3) Nr. 713.
E 0 i k t.

Aus der Unleisuchung wider Mar t in Zetinsly
von D,cschnil-', wegen Uebertretung dcS Dlel'stahles.
"liegen Hieramts nachstehende, dem Anscheine nach
fremde Sachen, a ls : Ein Messing-Leuchter, cu,
Löffel aus Packfong, ein Messer, ein eiserner Keil
und 2 Schnupftücheln.

Die Eigenthümer dieser Effekten haben sich su-
gewiß binnen Jahresfrist hieramts zu melden und
ihr Recht auf die beanspruchte Sache darzuthun,
widrigeng solche veräußert, und mit dem Kaufpreise
>n Gemaßheit dcs §. 358 S t . P. O . vorgegangen
werden würde,

K k. Bezirksamt Gollschcc, als Gericht, am
8. Jun i 1856.

Z l , 8 3 . (3) ' Nr . 2494.
H d i k t.

Von dcm k, k. Bczirksamtc Adclsbcrg, alö
Gciich t , wird hiemit kund gemacht:

Es sei in der Exekulioiissachc der Frau Karo-
lina Hummel, durch Herrn Dr. KautsHitsch, gegen
Andreas Slauz von Grobsche, wegen aus dein Ur-
theile ddo. 4. April 1854, ^. 697, schuldigen 900 st.
c. 5. <., die exekutive Frilbictung dcr, dem An-
dreas Slauz gehörigen, im Grobschc Nr. l liegen-
den , im Glundbuche Adlcishofen 8ur> Urb. Nr .
44 vorkommenden, gerichtlich auf 1591 st 40 kr.
bewcrthctcn Halbhube gcwilligct, und es sind zu
ocren Vornahme lic Feibietungstagsatzungen auf den
<6 J u n i , ! 6 . J u l i und 16, Augnst l, I , , jldcsmal
früh 9 Uhr in hiesiger Amtskanzlei mit den» ange-
ordnet worden, daß dicse Realität bci dcr ersten
oder zweiten Fciloietung nur um oder über den
Schätzungswert!), lni der dritten aber auch unter
demselben hintaogegcben werden wird.

Das Schätzlingsprotokoll, der GrundbuchZstand
und die ^izitationsbeoingiüssc können hicramts ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, den
5 M a i ,856.

A n m e r k u n g. Zur ersten Lizitation ist kcin Kauf»
lustiger erschienen.

3. ,156. (3) Nr. l907.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Scnosetsch, als
Gericht, wird hicrmil bckannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Kar l DcM-
scher u n Scnosctsch. als Bevollmächtigter d/s
Mar t in Gruden von S t . Michel , in die exekutive
Fcilbictilng der. dem Jakob Oßana von Großbcldll
gehörigen, zu Großbcrdu liegenden, im Grundbuche
dcr vormaligen Herrschaft Aoeläberg zuli M b . N^-
1034 vorkommenden, gerichtlich auf 1785 st- 9 '
schätzten Realität, wrgcn schuldigen 33 st. »2 l -
<-. 5. c., gewilligrl und zu deren Vornahme
Tagsatzungen auf den 7. August, den 6. Septtmve
und auf den 9. Oktober 1856, jedesmal 5"orm
tags um ,0 Uhr vor diesem Gerichte mit dem " .
liange angeordnet, daß diese Realität be, der dru
Feilbictung auch unter dem Schatzungswcrlhe h
angegeben werden würde. „ .^.»g.

Die Lizitationsl'cdingnisse, das Schatzmig^.^
totoll und dcr Grundduchsexliakt können . " " . ^ ,
s m Gerichte täglich in den Amlsstundeli clnge,^
werden

Senoselsch am 20. April l856.


